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Geschäftsbericht 2014 Tardisland 

bewahren. Die Standortvorteile von Tardisland 
im Speziellen und des Churer Rheintals im Be-
sondern liegen klar auf der Hand. Aufkeimende 
Resignation und – als Folge davon – unbedachte 
Landverkäufe wären völlig fehl am Platz. Bloss die 
Hände in den Schoss zu legen, kann es aber auch 
nicht sein. Neben viel Eigeninitiative setzt der  
Tardis-Verwaltungsrat auf die professionelle Unter-
stützung der Bündner Regierung und ihrer Amts-
stellen. Auf internationaler Ebene erweist sich  
die Partnerschaft mit der Greater Zurich Area AG 
als besonderes wertvoll.

Hohes Potential im Norden von Tardisland
Gleich neben dem Bahnhof Landquart befin-

det sich der Parkplatz Nord des Designer Outlet. 
Daran schliesst sich nördlich eine Restparzelle 
von rund 5’000 m2 an. Diese ist nach wie vor im  
Eigentum von Tardis. Im Zonenplan der Gemeinde 
Landquart ist der Parkplatz als Campus Zone und 
die Restparzelle als Urbane Zone klassiert. Der 
Parkplatz Nord ist, zusammen mit der Restparzel-
le, geradezu prädestiniert für die Ansiedlung von 
Unternehmen des Dienstleistungssektors, allen
falls ergänzt durch ein Hotel mit Kongressinfra-
struktur. Die Einflussmöglichkeiten des Tardis-
Verwaltungsrats sind zwar begrenzt. Nichtsdesto-
trotz wird er mit aller Kraft darauf hinwirken, dass 
das ausgesprochen hohe Wertschöpfungspotenzial 
im Norden von Tardisland – über kurz oder lang – 
auch wirklich zum Tragen kommt. Es versteht sich 
dabei von selbst, dass das heutige Parkplatzange-
bot erhalten bleiben muss.

Dr. Franz Hidber 
Präsident des Verwaltungsrates

Sehr geehrte Behördemitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

Im Berichtsjahr hat der Tardis-Verwaltungsrat 
seine Strategie konsequent fortgeführt. Wie bisher 
orientierte er sich an zwei Leitideen: der Schaffung  
nachhaltiger Arbeitsplätze und dem haushälteri-
schen Umgang mit Bauland.

Bilanz mit hohen stillen Reserven
Per 31.12.2014 stehen Baulandreserven von 

91’500 m2 zu Buche. Diese sind mit CHF 8.82 pro m2  
bewertet und entsprechen einem Bilanzwert von 
CHF 807’421.30. Unterstellt man einen moderaten 
Landpreis von CHF 160.00 pro m2, rechnen sich 
stille Reserven von gegen CHF 14 Mio. Dieser Be-
trag kann als Indikator für zukünftige Gewinn-
ausschüttungen an die Trägergemeinden gelten,  
allerdings reduziert um anstehende Investitionen 
zugunsten einer optimierten Verkehrserschlie-
ssung des Tardislandareals.

Wie üblich hat der Verwaltungsrat die Jahres-
bilanz auf aktuelle und potentielle Risiken kritisch 
überprüft. Er kommt zum Schluss, dass derzeit 
und bis auf weiteres keine nennenswerten Risiken 
auszumachen sind.

Standortmarketing
Im aktuellen Kontext (starker Schweizerfran-

ken, Masseneinwanderungsinitiative, internati-
onale Staatschuldenkrise, usw.) ist das Standort-
marketing besonders anspruchsvoll. Vor diesem 
Hintergrund sind drei Dinge angesagt: Engagiert 
und selbstbewusst die Standortvorteile von Tardis
land kommunizieren, professionelle Dienste in 
Anspruch nehmen und – vor allem – kühlen Kopf 
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Foppa AG
Im Berichtsjahr hat die Foppa AG 3’478 m2 

Bauland käuflich erworben. Das Familienunter-
nehmen zählt zu den leistungsfähigsten Anbietern 
von Entrauchungsanlagen, Feuerwehrmaterialien, 
mobilen Löscheinrichtungen und Brandschutzarti-
keln. Gut 50 Mitarbeitende sind täglich im Einsatz 
für Kunden in der ganzen Schweiz. Dank langjäh-
riger Erfahrung, technischem Know-how, quali-
fiziertem Fachpersonal und der Zusammenarbeit 
mit namhaften Produzenten liefert die Foppa AG 
hochwertige Qualität im Dienste der Sicherheit. 
Die Foppa AG wird ihre neue Liegenschaft in Tar-
dis im Laufe des Jahres 2016 beziehen.

Dienstleistungs- und  
Logistikcenter Galliker
Ende 2014 haben sich der Tardis-Verwaltungs-

rat und die Galliker Transport AG mit Hauptsitz in 
Altishofen (LU) über die Eckpunkte eines Kauf-
vertrages betreffend 18’168 m2 Bauland auf dem 
Areal «Süd-Mitte» (Parzelle Nr. 1’292) geeinigt. 
Von der Grossparzelle verbleiben 25’715 m2. Form 
und Erschliessung der Restparzelle lassen alle 

Optionen für eine optimale Nutzung mit Anbin-
dung an Strasse und Bahn offen. Dafür hat sich der  
Tardis-Verwaltungsrat stark gemacht.

Galliker – das Unternehmen ist bereits heute  
am Standort Landquart operativ – war auf der Su-
che nach einer Baulandparzelle von mindestens 
15’000 m2. Zudem musste die Parzelle über einen 
Gleisanschluss zum RhB-Güterumschlagszen-
trum sowie zum SBB-Bahnhof Landquart ver-
fügen. Diesen Anforderungen wurde nur Parzelle  
Nr. 1292 gerecht. Der Tardis-Verwaltungsrat ist 
dankbar, dass in Zusammenarbeit mit SBB, RhB 
und dem Amt für Raumplanung Graubünden eine  
wirklich zielführende Lösung erarbeitet werden 
konnte. Was den Gleisanschluss betrifft, muss 
noch der Erwerb eines Grundstückes im Eigentum 
der politischen Gemeinde Zizers (Wiese und Weg, 
Bahnareal) in die Wege geleitet werden.

Die Galliker Transport AG ist ein Familien
unternehmen in der 3. Generation mit über 2’300 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Das Unter-
nehmen pflegt folgende Geschäftsbereiche: Cargo  
Logistics, Food Logistics, Frigo Logistics, Helth-
care Logistics, Car Logistics und Flower Logistics. 
Es bringt mithin Konsum- und Investitionsgüter 
vom Produzenten zum Abnehmer. Die Galliker 
Transport AG operiert an acht Standorten in der 
Schweiz sowie an insgesamt acht weiteren Stand-
orten in Belgien, Italien, Luxemburg, Schweden 
und der Slowakei.

Galliker wird auf Tardis ein modernes Dienst-
leistungs- und Logistikcenter für den Eigen-  
und Fremdbedarf errichten. Die Gebäudeeinhei- 
ten für den Eigenbedarf werden dem Umschlag 
und der Weiterverarbeitung von Gütern des 
täglichen Bedarfs dienen. Hoch spezialisierte  
Dienstleistungsbereiche (Pharma, Lebensmittel),  
Verwaltungsräume sowie Mietflächen für Kun-
den (Untermieter) werden die Gebäudenutzung  
abrunden. Bei grösserer Drittnachfrage kann ans 

Tardis «Süd-Mitte»:  
Logistikcenter Galliker
und Restparzelle 1’292
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Dienstleistungs- und Logistikcenter ein auto- 
nomer Gebäudekörper (Plattform) mit einer  
Nutzfläche von 2’000 bis 4’000 m2 angedockt  
werden. Der Tardis-Verwaltungsrat wird die Ak-
quisition von Drittmietern aktiv unterstützen. Im 
Fokus ist ein möglichst attraktiver Mieter-Mix.

 
Optimierung der Erschliessung
Heute läuft der motorisierte Verkehr alles in 

allem problemfrei. Das könnte sich im Zuge wei-
terer Ansiedlungen ändern. Zudem ist absehbar, 
dass östlich der Bahnlinie weitere ca. 135’000 m2  
Land überbaut werden. Das zusätzlich zu erwar-
tende Verkehrsaufkommen könnte so einen rei-
bungslosen Verkehrsfluss und die Verkehrssi-
cherheit gefährden. Notabene ist die Fussgän-
gerführung schon heute unbefriedigend. Der 
Tardis-Verwaltungsrat ist gewillt, die Optimierung 
der Erschliessung proaktiv anzugehen.

Ein heisses Diskussionsthema ist die Verbindung 
«Tardisstrasse-Mühlestrasse-Deutsche Strasse».  
Umstritten ist insbesondere die Finanzierung. Der 
Tardis-Verwaltungsrat hat Machbarkeitsstudien 

und Kostenschätzungen in Auftrag gegeben und 
diese in mehreren Sitzungen beraten. Das Kern-
problem sind unterschiedliche Sichtweisen und 
abweichende Kosten- / Nutzeneinschätzungen der 
Trägergemeinden. Der Tardis-Verwaltungsrat wird 
in dieser schwierigen Frage am Ball bleiben.

Sonntagsverkauf im Designer Outlet
Auf der Grundlage einer bundesrätlichen Ver-

ordnung ist der Sonntagsverkauf im Designer  
Outlet endlich geregelt. Der finanzielle Erfolg und 
mithin der Erhalt von rund 400 Arbeitsplätzen ist 
damit gesichert, es sei denn, die Gewerkschaft 
Unia versuche erneut, den Frieden zu stören. Dem 
Tardis-Verwaltungsrat ist es ein grosses Anliegen, 
all jenen zu danken, die sich dezidiert für den Er-
halt des Sonntagsverkaufs eingesetzt haben.
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Verwaltungsrat in eigener Sache
Anfang Februar 2015 hat uns die schockierende 

Nachricht vom allzu frühen Tod unseres Verwal-
tungsratsmitglieds Ernst Nigg, Gemeindepräsi-
dent von Landquart, erreicht. Ein Jahr zuvor durf-
ten wir uns über die Rückkehr unseres weitgehend 
wieder genesenen Kollegen und Freundes freuen. 
Wir werden seine sowohl prägenden wie kriti-
schen Statements schmerzlich vermissen.

Ich möchte Ernst Nigg persönlich, aber auch im  
Namen des Verwaltungsrates, von Herzen danken.  
Ernst Nigg war – zusammen mit zwei weiteren 
Persönlichkeiten aus dem Churer Rheintal – der 
Vater der Vision «Tardisland». Heute wissen wir, 
dass aus dieser Vision eine Erfolgsgeschichte ge-
worden ist. Das politische Flair von Ernst Nigg, 
sein persönliches Engagement, seine Beharrlich-
keit, sein breites Netzwerk, aber auch seine Weit-
sicht, sind Teil dieser Erfolgsgeschichte.

Als Nachfolger im Gemeindepräsidium von 
Landquart wird Sepp Föhn definitiv im Tardis-
Verwaltungsrat Einsitz nehmen. Er hat Ernst Nigg 
schon während dessen krankheitsbedingter Abwe-
senheit vertreten. Wir freuen uns auf eine kolle-
giale und erfolgreiche Zusammenarbeit und gratu-
lieren Sepp Föhn an dieser Stelle herzlich zu sei-
ner ehrenvollen Wahl als Gemeindepräsident von 
Landquart.

Im Berichtsjahr 2014 setzte sich der Verwal-
tungsrat wie folgt zusammen:

>> Dr. Franz Hidber, Präsident, Vertreter des 
Kantons Graubünden

>> Peter Lang, Gemeindepräsident und Vertreter 
der Politischen Gemeinde Zizers

>> Daniel Freund, Vertreter der Politischen  
Gemeinde Zizers

>> Ernst Nigg, Gemeindepräsident und Vertreter 
der Politischen Gemeinde Landquart

>> Fredi Stocker, Vertreter der Bürgergemeinde 
Landquart.

Vielen Dank
Im Namen des Verwaltungsrates danke ich 

Herrn Regierungsrat Hansjörg Trachsel herzlich 
für sein persönliches Engagement im Dienste von 
Tardis. Er war stets bereit, unsere Anliegen auf-
zunehmen und im Rahmen des politisch Machba-
ren tatkräftig zu fördern. Gleichzeitig nehme ich 
die Gelegenheit wahr, seinen Nachfolger, Herrn  
Dr. Jon Domenic Parolini, zu seiner Wahl zum  
Regierungsrat zu beglückwünschen.

Persönlich und im Namen meiner VR-Kollegen 
danke ich den Behördemitgliedern der Politischen 
Gemeinden Landquart und Zizers sowie der Bür-
gergemeinde Landquart für die sprichwörtlich gute  
Zusammenarbeit. Ich danke auch den verschiede-
nen Amtsstellen für die speditive und kompeten-
te Arbeit. Dem Grundbuchamt Landquart danke 
ich für den professionellen und zuvorkommenden  
Service. Nicht zuletzt danke ich dem Amt für 
Wirtschaft und Tourismus (AWT) für die wertvol-
le Unterstützung und Begleitung. Meinen Kollegen  
im Verwaltungsrat danke ich für ihr aktives Mit-
tun und die konstruktiven Beiträge.

Zizers / Landquart, im April 2015 
Dr. Franz Hidber 
Präsident des Verwaltungsrates 
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Designer Outlet Landquart, 
links Autobahn A13,  
rechts Bahnhof Landquart
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Tardis «Nord», im Vordergrund  
rechts Parkplatz Nord des Designer 
Outlet und Restparzelle im Eigentum 
von Tardisland

Tardis «Süd-Mitte» mit  
Visualisierung des geplanten 
Logistikcenter Galliker
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Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2014
Bilanz per 31. Dezember 2014

Berichtsjahr Vorjahr

Umlaufsvermögen

Flüssige Mittel      980’769.40 445’021.96

Forderungen, Trans. Aktiven 77.82 4’248.11

Total Umlaufvermögen 980’847.22 449’270.07

Anlagevermögen

Immobile Sachanlagen

Einbringungswert Land 4’217’728.60 4’217’728.60

2002, Abtretung Strassenanteil, BG Igis / Kt. GR – 118’104.00 – 118’104.00

Anlagewert 317’062 m2 4’099’624.60 4’099’624.60

2001, Veräusserung 15’549 m2 Buchwert – 233’235.00 – 233’235.00

2003, Veräusserung 8’590 m2 Buchwert – 128’850.00 – 128’850.00

2004, Veräusserung 3’750 m2 Buchwert – 56’250.00 – 56’250.00

2005, Veräusserung 15’193 m2 Buchwert – 227’895.00 – 227’895.00

2006, Veräusserung 60’154 m2 Buchwert – 902’310.00 – 902’310.00

2007, Zukauf Land SBB 16’504 m2 Buchwert 732’669.20 732’669.20

2007, Veräusserung 100’429 m2 Buchwert – 1’841’697.00 – 1’841’697.00

2008, Veräusserung 13’924 m2 Buchwert – 251’186.00 – 251’186.00

2009, Veräusserung 10’933 m2 Buchwert – 163’995.00 – 163’995.00

2011, Veräusserung 10’066 m2 Buchwert – 167’284.50 – 167’284.50

2014, Veräusserung 3’478 m2 Buchwert – 52’170.00 0.00

Total Land  91’500 m2 807’421.30 859’591.30

Erschliessung, Vorprojekte

Perimeter Erschliessungsstrasse 670’549.20 704’285.80

Perimeter Riedlöserstrasse 1’987.70 1’987.70

Perimeter Mühlestrasse 2’693.05 2’693.05

Investitionen Weststrasse 31’806.90 31’806.90

Investitionen Tardis Süd, Quartierstrasse 115’687.20 173’531.20

Total Erschliessung, Vorprojekte 822’724.05 914’304.65

Total Anlagevermögen 1’630’145.35 1’773’895.95

Total AKTIVEN 2’610’992.57 2’223’166.02

Aktiven
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Berichtsjahr Vorjahr

Fremdkapital

Kreditoren 4’758.30 0.00

Trans. Passiven  5’000.00 5’000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 9'758.30 5’000.00

Total Fremdkapital 9'758.30 5’000.00

Eigenkapital

Kapital 2’218’166.02 2’314’776.67

+ Reingewinn / – Reinverlust + 383’068.25 – 96’610.65

Total Eigenkapital 2’601’234.27 2’218’166.02

Total PASSIVEN 2’610’992.57 2’223’166.02

Passiven
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Erfolgsrechnung per 1. Januar bis 31. Dezember 2014

Betriebsertrag

Berichtsjahr Vorjahr

Ertrag

Veräusserung Land 587’174.30 0.00

Total Ertrag 587’174.30 0.00

Ertragsminderung

Geometer, Vermessung, Vermarkung

Notariats- u. Grundbuchgebühren, Verträge 3’415.00 0.00

Nebenkosten Veräusserung 3’415.00 0.00

Buchwert veräussertes Land

Veräusserungen 52’170.00 0.00

Total Ertragsminderung 55’585.00 0.00

Total BETRIEBSERTRAG 531’589.30 0.00
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Sonstiger Betriebsaufwand

Berichtsjahr Vorjahr

Unterhalt, Reparaturen

Unterhalt, Rodung Land 0.00 733.05

Total Unterhalt 0.00 733.05

Sachversicherung, Abgaben

Betriebshaftpflichtversicherung 436.80 436.80

Gebühren 75.00 75.00

Total Sachversicherung, Abgaben 511.80 511.80

Verwaltungsaufwand

Büromaterial, Geschäftsbericht 5’822.80 5’536.90

Sekretariat 37’707.10 33’651.70

Rechtsberatung 0.00 0.00

Bauberatung / Geometerpläne 0.00 0.00

Verwaltungsratshonorare 83’480.00 46’250.00

Spesen Verwaltungsrat 9’638.00 3’427.00

AHV, IV, EO, ALV 5’325.20 2’463.35

Aufwand Revisionsstelle 3’780.00 3’836.15

Total Verwaltungsaufwand 145’753.10 95’165.10

Werbeaufwand

Internet 2’399.70 389.10

Total Werbeaufwand 2’399.70 389.10

Finanzaufwand / -Erfolg

Übriger Finanzaufwand, Bankspesen 78.50 100.70

Zinserträge aus Bankguthaben – 222.05 – 289.10

Total Finanzaufwand / -Erfolg – 143.55 – 188.40

Total SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND 148’521.05 96’610.65

+ Reingewinn / – Reinverlust + 383’068.25 – 96’610.65

jahresbericht_tardisland_2014.indd   11 18.06.15   15:19



12

Anhang zur Jahresrechnung

Zweck der Organisation
Tardis ist eine selbständige öffentlich-rechtliche  

Anstalt der Politischen Gemeinden Zizers und 
Lanquart sowie der Bürgergemeinde Landquart.

Sie bezweckt die Ansiedlung von Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsunternehmungen 
auf dem Areal Tardisland und die entsprechende 
Vermarktung dieses Areals. Überdies kann Tardis 
mit dem Hauptzweck zusammenhängende Dienst-
leistungen koordinieren und vermitteln, insbeson-
dere in Fragen der Planung, des Baues, der Finan-
zierung und des Rechts.

Organe
Organe von Tardis sind der Verwaltungsrat  

sowie die Revisionsstelle.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung des Vermögens und der Ver-

bindlichkeiten erfolgte nach den allgemein an-
erkannten Grundsätzen. Das von der Politischen  
Gemeinde Zizers und der Bürgergemeinde Land-
quart gekaufte Land ist zum herabgesetzten Preis 
bilanziert.

Flächenbilanz m2    %  Buchwert

Übernahmewert Land  
mit Vorfinanzierungskosten

326’904 4’217’728 

Zukauf Land von der SBB AG 16’504 732’669
Abtretung Strassenanteil, BG Igis/Kt. GR – 9’842 – 118’104
Veräusserung für Riedlöser- und 
Mühlestrasse an politische Gemeinde Igis

 
 � – 3’280

 
 �

 
 � – 49’200

Nettofläche für Verkauf 330’286 100.00 4’783’093

Veräusserungen:
2001 Würth Holding GmbH 15’549
2003 Frostag AG 5’346
2004 Curea Elektro AG 3’750
2005 Grischa Mechanik AG 4’847
2005 Della Santa AG 10’310
2006 Würth International AG 30’549
2006 Fleischtrocknerei Churwalden AG 29’605
2007 Gemeinde Igis 281
2007 ING Real 89’687
2007 Walser AG 10’461
2008 Integra Biosciences AG 5’959
2008 Oera-Mechanik AG 4’847
2008 Gemeinde Zizers (Bereinigung Trottoir) 118
2008 Frostag AG 3’000
2009 Uehli Bau AG 1’388
2009 Curea Elektro AG 3’121
2009 Fleischtrocknerei Churwalden AG 6’221
2009 Rätia Energie Klosters AG 203
2011 Pneu Tardis AG 6’551
2011 GVS Agrar AG 3’515
2014 Foppa AG 3’478
Total Veräusserungen: � 238’786� 72.30� 3’975’672
Verfügbare Fläche 91’500 27.70 807’421

Details zu einzelnen Bilanzpositionen
a) Flüssige Mittel: Die flüssigen Mittel beste-

hen aus Guthaben bei der Graubündner Kantonal-
bank und der Raiffeisenbank Calanda.

b) Forderungen, Transitorische Aktiven: Bei 
den Forderungen handelt es sich um das Verrech-
nungssteuerguthaben gegenüber der eidgenössi-
schen Steuerverwaltung.

c) Anlagevermögen: Das immobile Sachan-
lagevermögen besteht per 31. Dezember 2014 aus 
91’500 m2 Land im Buchwert von CHF 807’421.30. 
Der Bilanzierungswert pro m2 beträgt CHF 8.83.

Per Ende Berichtsjahr 2014 präsentiert sich die 
Flächenbilanz wie folgt:		
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Bemerkungen zur Erfolgsrechnung
Als Nettoeinnahmen wurden im Jahre 2014 

CHF 587’174.30 aus Landverkäufen im Umfang 
von 3’478 m2 verbucht. Der Verwaltungaufwand 
hat sich um CHF 50’588.00 auf CHF 145’753.10 
erhöht. Kosten für Rechts- und Bauberatung sind 
keine angefallen.

Zusammenfassend weist Tardis im Berichts-
jahr 2014 folgendes Ergebnis aus:

Erschliessung, Vorprojekte
Die aktivierten Erschliessungs- und Vorpro

jektaufwendungen belaufen sich per Bilanz
stichtag auf CHF 822’724.05. Im Berichtsjahr 
konnten  der Investitionen für die Quartierstra-
sse Tardis Süd, CHF 57’844.00, sowie Perimeter-
beiträge im Betrage von CH 33’736.60 weiterver-
rechnet werden.

Fremdkapital
Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten han-

delt es sich um Zahlungsverpflichtungen, welche  
Anfang 2015 bezahlt worden sind, sowie um Ab-
grenzungen für die Buchführung und Revision.

Eigenkapital
Im Berichtsjahr wurden keine Ausschüttungen 

an die beteiligten Gemeinden vorgenommen. Das 
Eigenkapital beträgt nach der Gewinnverbuchung 
CHF 2’601’234.27.

Anhang zur Jahresrechnung 2014:
Es bestehen keine weiteren ausweispflichtigen Tatbestände im Sinne von Art. 663 b OR.

Nettoerlös durch Landverkäufe 583’759.30

Unterhalts- und Versicherungsaufwand – 511.80

Verwaltungsaufwand – 145’753.10

Werbeaufwand – 2’399.70

Finanzertrag 143.55

Einnahmen- / Ausgabenüberschuss 435’238.25

Buchhalterischer Wert des verkauften Landes – 52’170.00

Total Finanzaufwand / -Erfolg + 383’068.25
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Revisorenbericht
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Tardis, Postfach 58, CH-7205 Zizers, Telefon +41 (0)813 225 744, Telefax +41 (0)813 221 324, info@tardisland.ch, www.tardisland.ch
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